
Kunstgesellschaft

im Berichtsjahr ist der Tod einer Reihe von Künst-
lern zu beklagen, die das kulturelle Leben in unserer
Stadt wesentlich mitgeprägt und auch mit der Zür-
cher Kunstgesellschaft und dem Kunsthaus rege
Kontakte unterhalten haben. Es verstarben
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Hans Aeschbacher
Camille Graeser
Oskar Kokoschka
Arnold d’Altri
Marino Marini
Henrv Wabel

Allen diesen Künstlern hat das Kunsthaus im Laufe

der Zeit, zum Teil wiederholt, grosse Einzelausstel-
lungen gewidmet.

Am 18. Oktober 1980 verstarb Frau Hedwig Wart-
mann, Gattin von Dr. Wilhelm Wartmann, der von
1909 bis 1950 Direktor des Kunsthauses war.

Generalversammlung

Die ordentliche Generalversammlung fand am
27. Mai 1980 statt. Jahresbericht und Rechnung
wurden ohne Gegenstimme genehmigt. Im
Anschluss an die Generalversammlung wurde als
Beitrag zur Dada-Aktion Hans Richters Film «Every
Day) gezeigt, der 1929 gedreht und 1969 endgültig
von Hans Richter geschnitten wurde; der Film
wurde freundlicherweise von Erwin Leiser zur

Verfügung gestellt.

Vorstand und Kommissionen

Der Vorstand und die Sammlungkommission traten
im Berichtsjahr zu je 3 und die Ausstellungs-
kommission zu 5 Sitzungen zusammen; die Biblio-
thekskommission führte eine Sitzung durch.

In den Kommissionen waren folgende Mutationen
zu verzeichnen:

Ende März gab Herr Curt Burgauer seinen Rücktritt
aus der Sammlungskommission bekannt; er gehörte
diesem Gremium von 1953 bis 1960 und seit 1969
an. Seine stets engagierten und von grossem
Wissen geprägten Voten wirkten ebenso stimu-
lierend auf unsere Sammeltätigketit wie seine oft
bewiesene spontane Grosszügigkeit. Im Laufe der
Zeit haben Herr Burgauer und seine Gattin Erna
Burgauer dem Kunsthaus wichtige Werke von Max
Ernst, David Hockney, Friedrich Kuhn, Roy Lichten-
stein, Verena Loewensberg, Andre Masson, Yves
Tanguy und Oscar Wiggli geschenkt; die Vereini-
gung Zürcher Kunstfreunde verdankt ihm ein Bild
von Alexey von Jawlensky. Die Zürcher Kunstgesell-
schaft ist Herrn und Frau Burgauer zu grossem
Dank verpflichtet. Als Nachfolger von Herrn
Burgauer wählte der Vorstand im September Herrn
Rolf Weinberg.

Im Juni hat Herr Dr. Hans Christoph von Tavel nach
seiner Wahl zum Direktor des Berner Kunst-
museums seinen Rücktritt aus der Sammlungs-
kommission erklärt, in der er seit 1975 mit grossem
Sachwissen und Interesse gewirkt hat. Da im
kommenden Jahr Neuwahlen stattfinden werden
und weitere Mutationen zu erwarten sind, hat sich

der Vorstand entschlossen, den Nachfolger von
Herrn Dr. von Tavel erst 1981 zu wählen

Wie bereits im letzten Jahresbericht erwähnt,
verstarb im Januar 1980 Frau Dr. J. Pudelko, lan-
Jähriges Mitglied der Bibliothekskommission. Aus
der gleichen Kommission trat im März Herr Prof. Dr.
Adolf Max Vogt nach 14jähriger Mitgliedschaft
zurück. Herr Prof. Voat hat sich insbesondere für die
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